
SICher GeSTALTeN
Wir werden BA-Ost als lebenswerten 
Stadtteil aufwerten und fit für die Zukunft 
machen. Wir wollen lebendige Quartiere 
schaffen, indem wir die Aufenthaltsqualität 
erhöhen und Leerstände sinnvoll nutzen, 
außerdem einen verbesserten ÖPNV und 
sichere Radwege einrichten.

KULTUr BrAUChT rAUM 
Auf der Lagarde-Kaserne richten wir ein 
sozio-kulturelles Zentrum ein – einen 
zentralen Ort für Konzerte, Ausstellungen, 
Workshops, Theatergruppen, Proberäume 
für Bands und Treffpunkte für Initiativen. 
Hier kommen Leute zusammen und küm-
mern sich um ihre Nachbarschaft und den 
öffentlichen Raum in der Stadt.

hAUPTSMOOrWALD BeWAhreN
Wir schützen die grüne Lunge von BA-Ost 
vor unserer Haustür. Im Hauptsmoorwald 
auf der Muna stehen gesunde Bäume und 
seltene Pflanzen,  die Garanten für frische 
Luft und ein gesundes Klima sind! 
Deswegen werden wir die Natur auf der 
Muna als  Bannwald und Naturschutzgebiete 
langfristig sichern.

DreI IDeeN FÜr BAMBerG-OST

fb.de/gruenes.bamberg
@gruenes_bamberg

KArIN eINWAG, 44
Lehrerin
Bamberg-Ost
Listenplatz 1

STeFAN KUrZ, 53
Kriminalhauptkommissar
Bamberg-Ost
Listenplatz 8

MIChI SChMITT, 35
Dipl.-Pädagoge
Bamberg-Mitte
Listenplatz 10

reNATe SChLIPF, 28
Kulturmanagerin
Bamberg-Mitte
Listenplatz 17

FLOrIAN WAChTer, 33
Beamter
Bamberg-Ost
Listenplatz 28

ANTONIA GrIM, 43
Angestellte Marketing
Bamberg-Ost
Listenplatz 41

UrSULA SOWA, 62
Dipl. Ing. Architektin, Stadträtin 
& Landtagsabgeordnete
Berggebiet
Listenplatz 43
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Liebe Bamberger*innen,

die Welt ist im Wandel. Alles was pas-
siert, vom Klimawandel über Flücht-
lingsströme bis zu rasanten Verän-
derungen der Arbeitswelt, ist auch 
in Bamberg zu spüren. Halbherziges 
Handeln mit den Mitteln von Gestern 
ist keine Art mit diesen Herausforde-
rungen umzugehen. 
Ungebremster Flächenverbrauch für 
Gewerbe- und Industriegebiete, dra-
matisches Artensterben, auf das Drei-
fache gestiegene Hitzetage, ein na-
hezu kollabierender Verkehr, kaum 
bezahlbarer Wohnraum, die Schlie-
ßung von Clubs und Proberäumen 
und sich verändernde Gesellschaften 
sind in Bamberg präsent wie nie.
Lassen Sie uns mutig sein, lassen Sie 
uns das Steuer in die Hand nehmen 
und gemeinsam neue und gute Lö-
sungen finden und in die Tat umset-
zen. Wir wollen eine intakte Natur, 
eine vielfältige, freie Kulturszene, 
Wohnräume statt Hotelbauten und 
ein sicheres Leben!
Zusammen können wir es schaffen, 
unsere Stadt fit für die Zukunft zu ma-
chen und unsere Gesellschaft lebens- 
und liebenswert zu erhalten. Mit Ihrer 
Stimme und Ihrer Unterstützung – 
weil jetzt die Weichen für die Zukunft 
gestellt werden und weil wir hier le-
ben.

Mehr IDEEN FÜR EIN 
GRÜNES BAMBERG-OST

 Mitspracherecht der Bürger*innen über die 
      Zukunft der Muna
 Pflanzen von 1000 Bäumen
 Reduzierung der Schadstoffbelastungen am 
      Berliner Ring
 Schutz der Wohngebiete vor Ausweichverkehr
 Öffentliche Durchwegung der Warner Barracks
 Erhaltung der Armeestraße als Anliegerstraße 
     u. als Zugangsweg in unseren Hauptsmoorwald
 Barrierefreiheit für Senior*innen und 
      Menschen mit Einschränkungen
 Raum für Kultur
 Verbesserung der Verbindung von Innenstadt 
      und BA-Ost
 Stärkung von Nachbarschaften durch 
      Quartiersplätze
 Verbesserung der Sicherheitsempfindens
 Wochenendmarkt für regionale Lebensmittel 
 Nutzung von Leerständen für zukunftsfähige 
      Gewerbe und Kultur
 Einsatz für bezahlbaren, sowie klima-
      konformen und sozialen Wohnungsbau
 Auflösen des Anker-Zentrums

Viele weitere Ideen finden Sie in unserem Wahl-
programm unter gruenes-bamberg.de/wahlenLuftbild: Volker Braun

Zwischenschritt im Konzept zur Öffnung der ehem. Warner Barracks, Grafik: Martin Lorber


